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Kaufmännische Literatur. Im Verlag des „Schweiz.
Kaufmännischen Vereins" in Zürich sind folgende
interessante und empfehlenswerte Schritten
erschienen:

Kaufmännischer Briefstil. Von Max Wohlwend.
150 S., Zürich 1937. Broschiert Fr. 4.40, Leinen Fr.

5.50. Wohlwends Bücher haben sich erfolgreich
durchgesetzt. Auch das Vorliegende kann nur mit
Nutzen studiert werden. Es tritt für ein sauberes

Deutsch im kaufmännischen Verkehr ein.

Der träfe Ausdruck. Wörterbuch der sinnverwandten

und sinnähnlichen Ausdrücke, ein Hi!fsbuch für

den Korrespondenten. Von Max Wohlwend. 122S.,
Zürich 1938. Fr. 3.30, Leinen Fr. 4.—. Dieses
Wörterbuch belebt dem kaufmännischen Korrespondenten

die Sprache und lehrt ihn vergleichen und den

treffenden Ausdruck finden. Das Buch ist sehr

aufschlussreich.

Die Un/ernehmung. Einführung in die allgemeine
Betriebswirtschaftslehre auf Grund des betrieblichen
Rechnungswesens. Zum Gebrauche an höheren
Lehranstalten, sowie zum Selbstunterricht für Techniker,

Juristen, Beamte und Kaufleute. Von Dr. J. Burri,

93 S., Zürich 1938. Broschiert Fr. 3,—. — Wer an
kaufmännischen Berufs- oder Flandelsschulen

unterrichtet, findet hier viel Wissenswertes. Das Buch ist

übersichtlich angeordnet und kann auch beim
Buchhaltungsunterricht verwendet werden.

Im gleichen Verlag ist auch eine Anleitung zur

Korrespondenten-Prüfung des S. K. V. und „Die neuen

allgemeinen Tarifvorschritten und die Güterklassifikationen

der schweizerischen Transportunternehmungen",

von Dr. Eugen Vadnai, erschienen. S.

Strubs grosser und moderner Schweizer-Briefsteller
für Geschäfts- und Privatgebrauch, bearbeitet von
P. Strub, unter Mitwirkung erster Fachleute. Verlag:

Buchhandlung P. Strub, Chur. Preis Fr. 6.30.

Mitteilungen
Lehrerexerzitien

im Exerzitienhaus St. Franziskus, Solothurn, vom
10.—14. Oktober 1938 unter der vorzüglichen
Leitung von Professor Dr. P, Seeking. (In diesem Sinn

muss das Datum im Aargauer Zirkular berichtigt
v/erden.)

Exerzitien für Lehrer

im Exerzitienhaus Bad Schönbrunn b. Zug vom 20,

bis 24. September unter Leitung von H. H. P. Kälin.

Exerzitien für Lehrerinnen
im Exerzitienhaus Bad Schönbrunn vom 4.—10.
Oktober (5 Tage) unter Leitung von H. H. P. Em. Ffofer.

Anmeldungen bitte frühzeitig an die Leitung des
Flauses.

Wer einen Brief wirkungsvoll und in neuzeitlichem
Stil gestalten, erstklassige Musterbeispiele für die
Praxis studieren will, der greife zu Strubs Briefsteller.
Wir finden u. a. Antwort auf die Fragen: Wie wird
eine Betreibung eingeleifef? Was muss ich vom
Grundbuch wissen? Wie gestalte ich Privatbriefe,
Testamente, Eingaben in Steuerangelegenheiten?
Weiter bietet die Sammlung ausgezeichnete
Briefbeispiele im Vormundschaftswesen, im Bankverkehr,
in Vereinskorrespondenz; hervorgehoben sei auch
das Kapitel über den Verkehr mit Bahn und Post.

Kurz, aber sehr praktisch und leicht verständlich ist

die Rechtschreibung behandelt. K,

A. Wendnagel: Praktischer Vogelschutz. 48 Seiten.

Broschiert Fr. 1.—. Verlag Ala, Schweiz. Gesellschaft

für Vogelkunde und Vogelschutz. Zu

beziehen bei der Geschäftsstelle der Ala, La Sauge.

(Post Witzwil, Kt. Bern.)
Jedermann wird die praktische und reich illustrierte

Schrift mit grossem Gewinn lesen. Auch dem
Sachverständigen werden die lehrreichen Kapitel (Ist

Vogelschutz nötig? Was ist Vogelschutz? Vogelschutz
für Höhlenbrüter. Anleitung zur Selbstherstellung von
praktischen Nistkästen für Vögel. Anleitung zum
Aufhängen der Nisthöhlen. Vogelschutz für Freibrüter.

Winterfütterung) viel Neues bieten. Mit Genugtuung'

wird festgestellt, dass die Ausführungen nicht

einseitig, sondern wirklich rein sachlich gehalten sind

und auf reiche Erfahrung aufbauen. Das Werklein
verdient weiteste Verbreitung. A. G.

Hast du ein Stückchen Land? Verlag Ferdinand Schö-

ning'h, Paderborn. Geb. 3.60 Mk.
Fast jeder Lehrer besitzt ein Stücklein Land zum

Bebauen und wäre um eine gründliche Anleitung,
wie er am vorteilhaftesten vorginge, froh. Dieses
Büchlein wird ihm Helfer sein. I. Sch.

Lehrer- und Lehrerinnen-Exerzitien im Exerzitienhaus

Wolhusen (Luzern).
Für Lehrer vom 3.-7. Oktober.
Für Lehrerinnen 10.—14. Oktober.

Unsere diesjährigen Lehrer- und Lehrerinnen-Exerzitien

stehen unter dem zeitgemässen und tiefen
Leitgedanken: „Das Kindsein vor Gott". Die

Betrachtungen sind ganz auf diesen Zentralgedanken
eingestellt mit Rücksicht auf die besondere Aufgabe
des Lehrers. Diese Exerzitien werden Lehrer und
Lehrerinnen zu einem freudigen Erlebnis werden. Leiter
beider Kurse ist H.H. Pater Volk P. S. M., Rektor in

Morschach.

Anmeldungen nimmt gerne entgegen das Exer-
zifienhaus St. Josef, Wolhusen (Luzern), Tel. 65.074.
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Exerzitien in Feldkirch.

Im Jahre 1938 finden u. a. noch folgende
Exerzitien statt:

Oktober 10—15.: Lehrer und andere gebildete Herren

(4tägige), — 17.—-21.: Priester.

November 7.—11.: Priester.

Anmeldungen an das Exerzitienhaus Feldkirch,

Vorarlberg.

Wer Exerzitien durchgekostet hat — und es sind

deren Tausende — wird Gott tief danken, dass er

aus den Wassern trinken durfte, die zum ewigen
Leben aufsprudeln. Und in der heutigen Zeit, in

welcher der Herr vielleicht besondere Forderungen
an uns stellen wird, bedürfen wir mehr denn je des

Lichtes, der Kraft und Stärke von oben.

Geldverhältnisse: Es können mitgenommen werden

30 Mark und beliebig viele Franken oder
anderes Geld. Nur muss man es beim Grenzübertrift
vormerken lassen und zwar sowohl die Mark als die

Franken. Ist das geschehen, so kann man den
gleichen Betrag oder einen Teil desselben ohne jede
Schwierigkeit wieder retour nehmen. (Korr.)

Societe suisse des Maitres Abstinents
6me Cours central d'enseignement anti-alcoolique,

Lausanne, Aula de l'Ecole normale,

samedi, 8 octobre 1938.

Programme : 9 h. 30 : Conference par Monsieur le

Professeur Pierre Bovet, de ITnstitut des Sciences de

l'Education, Geneve : L'education antialcoolique et

l'enseignement moral.

10 h. 30 : Conference par Monsieur le Dr. Jean

Winfsch, medecin des Ecoles de la Vi lie de Lausanne

et professeur ä l'Universite : La question de l'alcool

par rapport aux enlants.

14 h. 30 ä 17 h : Questions pratiques, causeries,
discussions, experiences: 1. M. Edouard Cachemaille,

instituteur, Valeyres s. Rances : Quelques exemples

d'enseignement antialcoolique occasionnel. 2. M.Paul

Perret, instituteur, Neuchätel : Quelques experiences
scientihques. 3. Mademoiselle Alice Descceudres,

professeur, Geneve : Les biographies et l'enseignement

antialcoolique. 4. M. M. Javet, maitre secondare,

Berne : Comment utiliser les tableaux scolaires

d'enseignement antialcoolique.
Cartes ä l'entree, fr. 1.—-.

Zur Wichen zahn- und munmillege

Penta-Mundwasser
Hochkonzentriert, deshalb sparsam, desinfiziert die Mundschleimhaut

und festigt das Zahnfleisch. Seine Wirkung ist nachhaltig,

sein Geschmack angenehm.

Lilian-Zahnpasta
auch bei häufigem Gebrauch unschädlich, erhalt die Zahne weiss

ohne denZahnschmelz anzugreifen. Lilian-Zahnpasta ist preiswert.

Dr. A. Wander A. G.f Bern
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Les participants qui desirent prendre part au re-

pas en commun au restaurant Le Carillon, sont pries
de s'inscrire jusqu'au 6 octobre aupres de Madame
M. Joachim-Oguey, institutrice, Ohailly s. Lausanne.

Frankreich erteilt Prüfungsrecht an
Schweizerinstitute

Pour tous les renseignements s'adresser ä M. Georges

Flück, instituteur, La Rippe s. Nyon.

Pour les conges officiels et les subsides s'adresser

aux departments de l'lnstruction publique.

Im Einverständnis mit den französischen Behörden

hat die Universität Nancy dem Knabeninstitut auf

dem Rosenberg, St. Gallen, und dem Töchterinstitut
Prof. Buser, Teufen, das Recht erteilt, die offizielle
französische Prüfung für das „Diplome superieur de

tangue et litterature fran<;aises" durchzuführen.

Französisch
engl,

iter
itil. Kollegium St. Karl

Pruntrut (B, J.)

Unterstützt
garant. in 2 Monaten in der
Ecole Tam6, Neuchätel 45
oder Baden 45. Auch Kurse
nach beliebiger Dauer zu
|eder Zeit und fur jedermann.

Vorbereit, für Post,
Eisenbahn, Zoll in 3 Mon.
Sprach- und Handeisdiplom
in 3 und 6 Mon. Prospekt.

Franz. Gymnasium und Lyceum, Real- und

Handels-Kurse. Speziaikurs fur Schüler
deutscher Sprache. Beginn des Winter-Semesters:
28. September. Auskunft erteilt die
2458 Direktion.

*Schweizer
Schule'

unsere neu.

gestaltete

Ideale

HerbsUahrt in denSüden

Veranstaltet für die Abonnenten des Verlag Otto Walter A.-6. und der Verlagsanstalt
Buchdruckerei Konkordia, Winterthur.

Assisi, die Stadt des heiligen Franz.
Vier Tage in Rom, Vatikan, sieben Hauptkirchen und Kata¬

komben (per Auto), sonstige wichtigste Kirchen, antikes
und modernes Rom, Ausflug in die Albaner - Berge
(Castel Gandolfo), Albaner- u. Nemi-See, Frascati etc.

Neapel mit seinem wunderschönen Golf.
Einen ganzen Tag auf Capri (blaue Grotte).
Herrliche Meerfahrt auf dem Ozeanriesen „Conte di Savoia"

(46,000 Tonnen) von Neapel über Nizza, der Riviera
entlang nach:

Genua. Monumentalfriedhof (Campo Santo di Staglieno) Righi,
Hafen.

Alles inbegriffen (auch Wein zu den Mahlzeiten in den
Hotels, Eintritte, Führungen — in Rom auch Schweizergardisten
— Kollektivpass etc.). Preis für die an grössten und schönsten

Erlebnissen reiche Fahrt in angenehmer, gleichgesinnter
Gesellschaft Fr. 278.—.

Verlangt sofort ausführliches Programm vom Verlag Otto
Walter A.-G., Ölten, oder Buchdruckerei Konkordia, Winterthur.

Reiseleitung: Reisebureau Danzas, Zentralbahnplatz, Basel.

N. B. Wir vermitteln alle sonstigen Reisen, speziell auch
Ferienaufenthalte in der Schweiz und Hochzeitsreisen
zu sehr vorteilhaften Konditionen.

24. September bis 3. Oktober 1938.
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